
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Overamts -Bezirk Nagold.

75.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und SamStag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne T -ögerlohn ) 80 4 , indem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monals-

obonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 3 . Juli

Insertionsgebühr für die Ifpaltigc Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

MV.

Amtliches.
K. Amtsgericht Nagold.

Sekannlulllchnng, betr. die Gerichtsferirn.
1. Die Gcrichtsferien beginnen am 15. Juli und

endigen am 15. September.
2. Während der Ferien werden nur in Ferien¬

sachen Termine abgehalten und Entscheidungen
erlassen.
Feriensachen sind:
a) Strafsachen;
l>) Arrestsachcn und die eine einstweilige Ver¬

fügung betreffenden Sachen;
o) Meß - und Marktsachen;
ck) Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mie¬

tern von Wohnungs - und anderen Räumen
wegen Ueberlassung , Benutzung und Räu¬
mung derselben , sowie wegen Zurückhaltung
der vom Mieter in die Mietsräume eiuge-
brachten Sachen;

o) Wechselsachen;
k) Bausachen , wenn über Fortsetzung eines

angefangenen Baues gestritten wird.
8. Das Gericht kann auf Antrag auch andere

Sachen , soweit sie einer besonderen Beschleu¬
nigung bedürfen , als Feriensachcn bezeichnen.
Die gleiche Befugnis hat vorbehaltlich der
Entscheidung des Gerichts der Vorsitzende.

4 . Auf das Mahnverfahren , das Zwangsvoll-
ftreckungsversahren und das Konkursverfahren,
sowie

5 . auf andere Angelegenheiten als diejenigen der
ordentlichen streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsfericu ohne Einfluß.

Den 30 . Juni 1890.
Oberamtsrichter Kap ff.

Die niedere Dieisstprüfung im Departement des Innern
habe » u a . bestanden : August Christian .Kern von Calw;
Georg Klaiber  von Enzthal ; Friedrich Müller  von Gült-
lingen.

Der deutsche Bauernstand.
^m Reichstage ist der Entwurf eines Heimstättcn-
<̂ gesetzes eingebracht worden , das darauf abzielt,

einen kräftigen selbständigen Bauernstand zu erhalten u.
ihn vor der Verschuldung zu schützen. Diese Ver¬
schuldung ist in der That der wunde Punkt in un¬
seren ländlichen Verhältnissen und die Subhastation
oder „Ausschlachtung " von ländlichen Grundstücken
hat eine Höhe erreicht , die zwar nicht gerade ge¬
fährlich erscheint , aber doch dazu auffordert , sich
ernstlicher mit diesem Thema zu beschäftigen . Der
deutsche Bauer ist unter den Landleuten aller Na¬
tionen der fleißigste und in der Mehrheit auch der
einsichtsvollste ; in manchen Ländern wird allerdings
aus dem Grund und Boden mehr , als bei uns her¬
ausgeschlagen , aber dieser Raubbau , der nicht an
die Zukunft denkt , ist für die Landwirtschaft das
Gefährlichste . In Nordamerika und Rußland sind
jetzt Tausende von Landleuten dadurch an den Bet¬
telstab gebracht . Wenn nun bei uns mancher Land¬
mann mit dem drohenden Gespenst der Verschuldung
kämpfen muß , so ist der Grund davon nur äußerst
selten unbesonnene Wirtschaft . Am öftesten fehlt es
von vornherein an den genügenden Baarmitteln,
oder es wurden durch Erbschaftsteilungen schwere
Lasten auferlegt , hohe Zinsen machten dann die
Schuld anwachsen , eine ungünstige Ernte that ihr

Teil und dann war die Schuldenlast bis zur Uner¬
träglichkeit angeschwollen . Der Landmann verfügt
in Deutschland vielfach über zu geringe Baarnnttel,
mit denen er seinen Betrieb erweitern , seinen Grund
und Boden verbessern , neue Einnahmen erwerben
könnte . Sein Vermögen ist die Hofstelle und der
Acker, aus den jährlichen Einnahmen größere Kapi¬
talien anzusammeln , das glückt schon selten . Es
kommen verschiedenerlei Gründe zusammen , die die
Ansammlung eines angemessenen Betriebskapitals
trotz aller Sparsamkeit verhindern und einer der
wichtigsten ist die teure Produktion . Der Preis der
ländlichen Produkte steht nur schwach im Verhält¬
nis zu dem , was Wirtschaft , Lebensweise und Ab¬
gaben verschlucken. Auch der Landmann kommt
nicht mehr so billig durch , wie früher ; die Kinder
sollen und müssen auch mehr lernen , die Löhne des
Gesindes haben eine ganz respektable Höhe erreicht
und die Abgaben sind in dem Verhältnis zu dem,
was der Grund und Boden giebt , reichlich hoch.
Der Grund und Boden ist sehr hoch belastet , viel¬
leicht zu hoch, und wenn sein Wert heute nicht min¬
der ein sehr bedeutender ist , so ist die Rente , die
er jährlich abwirft , doch eine animinale . Die Er¬
höhung der Getreidezölle hat der Landwirtschaft im
allgemeinen teurere Kornprcise gebracht , aber der in
gedrückter Lage befindliche Landmann ist nicht oft
im stände , gute Konjunkturen abzuwarten oder zu
benützen. Er muß losschlagen , wenn er Geld braucht
und Geld braucht er immer . Es ist bedauerlich,
ohne alles Verschulden in eine gedrückte Lage zu
geraten , bedauerlicher noch , wenn diese Lage einen
Stand betrifft , der zu den Grundpfeilern eines je¬
den Staatswesens gehört . Höhere Getreidepreise
herbeizuführen , kann angesichts der obwaltenden all¬
gemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse auch der wärmste
Freund der Landwirtschaft nicht raten , denn solche
Preisewären beim besten Willen nicht dauernd aufrecht zu
erhalten und dann ständen die Dinge noch etwas
schlechter , als bisher . Es giebt also nur ein einzi¬
ges Mittel für jetzt, dem viel belasteten Landmann
sein Leben erträglicher zu gestalten und das heißt:
Reform der Abgaben für Grund und Boden . Wohl
ist das nicht so einfach , wohl sind dabei viele Schwie¬
rigkeiten zu bedenken und muß Ersatz für die aus¬
fallenden Summen geschaffen werden , aber schließ¬
lich wird nichts anderes übrig bleiben . Und der
Allgemeinheit wächst sicher kein Nachteil daraus her¬
vor , ein erleichterter Betrieb verbilligt die Preise und
erhöht auch den allgemeinen Wohlstand.

Tages-Wemgkeitm.
Deutsches Reich.

Theater.  Nur noch zwei Vorstellungen und
die kurze Saison ist vorbei . Leider war der Besuch
ein derartiger , daß mit dem besten Willen von
einer einigermaßen erträglichen Einnahme keine Rede
sein kann . Trotzdem gelangten die Stücke in aus¬
gezeichneter Weise zur Aufführung . Am Freitag,
den 4 . Juli kommt als vorletzte  Vorstellung zum
Benefice des Herrn Direktors  das hochin¬
teressante Volksstück „DerPfarrer vonKirch-
feld"  zur Aufführung , und wollen wir nicht ver¬
säumen , aus dieses Stück besonders aufmerksam zu
machen . Nach dem Tode Anzengrubers , der Ver¬
fasser des Volksstückes , wurde es neuerdings wieder¬
holt an allen Bühnen zur Aufführung gebracht , und
zwar mit dem großartigsten Erfolge . Wir können

somit allen Theaterfreunden den Besuch von „Pfar¬
rer von Kirchfeld " bestens empfehlen . Wir sind
überzeugt , daß keiner das Theater unbefriedigt ver¬
lassen wird.

Die Adresse der technischen Hochschule in
Stuttgart an Oberbürgermeister v. Heim hat folgen¬
den Wortlaut : Ulm feiert das Fest der Vollendung
seines herrlichen Münsters . Zu dem Himmel empor
ragt der gewaltige Turm , wie ihn Meister Böblinger
erdachte . Wahrzeichen der Macht waren dem Mit¬
telalter die Türme . Zu Ehren Gottes , aber auch
zu Ehren der Stadt sollte de: Turm der Pfarrkirche
von Ulm zeigen , was die Stadt bedeute , der höchste
Turm der Welt sollte den Ruhm und den Reichtum
der mächtigen Reichsstadt verewigen . Schlimme
Zeiten brachen die städtische Kraft und störten den
Bau . Eine neue Zeit ist gekommen , die geeint hat
in deutschen Landen , was sich bestritt und schädigte.
Und in Erfüllung einer Ehrenschuld gegen die Vä¬
ter hat die Stadt Ulm den Münsterbau ausgenom¬
men und . durch neue Kunst und Technik so pietätvoll
wie schön zu Ende geführt . Am Rhein zu Freiburg,
Straßburg und Köln , an der Donau zu Ulm , Re¬
gensburg und Wien — wo spiegeln sich in fremden
Strömen gleiche Wunderwerke gotischer Baukunst?
Als Pflegestätte der Baukunst beglückwünscht die
Königl . technische Hochschule zu Stuttgart die Stadt
Ulm zu der Vollendung ihres Münsters , des hehren
Denkmals städtischer Größe , des frommen Sinnes
und der erhabenen Kunst der Vergangenheit , und zu¬
gleich des Wahrzeichens neuer Kraft zum alten
Volksgeist , der Schwabenland ruhmvoll macht wie
im alten so im neuen Reich . Stuttgart , den 23.
Juni 1890 . Das Lehrer -Kollegium der Königl.
technischen Hochschule. Im Aufträge : Der Direktor
Prof . Dr . Weyrauch.

Ulm , 29 . Juni . Am Samstag , den 28 . Juni
nahm das große Jub eisest  der Stadt Ulm zur Feier
der Vollendung des großen Münsterturmes seinen
Anfang . Um 4 Uhr nachm , fand ein Umzug der
Schuljugend statt . Gegen 4000 Kinder , die Mäd¬
chen in weißen Kleidern und mit Grün geschmückt,
die Knaben mit bunten Fahnen ausgerüstet , geführt
von 12 Musikkapellen , nahmen an dem Zuge teil.
Am Abend gab um 9 Uhr die ehrwürdige
Schwurglocke , welche in der alten Reichsstadt die
Bürger zur Beeidigung rief , das Zeichen zum Be¬
ginn eines allgemeinen Weiheakts : Sämmtliche Mu¬
sikkapellen der Stadt spielten auf dem Münsterplatz
den Choral „Die Himmel rühmen ", und darauf sang
die nach Tausenden zählende Volksmenge die Lie¬
der „Nun danket alle Gott " und „Deutschland,
Deutschland über alles " . — Mit einer bengalischen
Beleuchtung des Münsters fand Samstag die Feier
ihren Abschluß . Am Sonntag hatte sich hier eine
ungeheure Menschenmenge eingefunden , um den gro¬
ßen historischen Festzug anzusehen , der mit kolossalen
Opfern vorbereitet worden ist und an dem sich ge¬
gen 1700 Personen beteiligen sollten . Während
des ganzen Tages regnete es jedoch in Strömen , so
daß der Festzug , nachdem er bereits vom Vormittag
auf den Nachmittag verschoben worden war , auch
dann nicht stattfinden konnte . — Am Abend wurde
im Münster das Oratorium „Elias " aufgeführt.
Zur Teilnahme an der Feier hatten sich eingefunden:
Die Königin Olga von Württemberg , Prinz Fried¬
rich Leopold von Preußen als Vertreter des Kai¬
sers , Prinz und Prinzessin Wilhelm von Württem¬
berg , Prinz Bernhard von Sachsen -Weimar mit
Familie , der Fürst von Hohenzollern -Sigmaringen,



Graf von Waldcrsee u. a. Als Solisten traten in
dem Oratorium auf : Frau Hildach -Berlin (Sopran)
Frau Exter -Münthen (Alt ) , Kammersänger Balluff-
Stuttgart (Tenor ) , Herr Hildach -Berlin (Baß ). Die
Aufführung war in jeder Weise vollkommen gelun¬
gen und machte dem Dirigenten , Musikdirektor Graf-
Ulm , alle Ehre.

U l m, 30 . Juni . Der historische Festzug
begann um 3 Uhr bei schönstem Wetter und defili-
tierte vor dem Königspaar am Bahnhof vorbei.
Der Zug stellte in 42 Gruppen Szenen aus der
Geschichte der Stadt , vom 14 . bis 19 . Jahrhundert
dar und bot ein Bild von selten gesehener Pracht
und Schönheit . Die Gruppen des 14. Jahrhun¬
derts hatten zum Gegenstand die Gründung des
Münsters ( 1377 ) : Hohe Geistlichkeit , Mönche , Non¬
nen , der hohe Rat der Stadt , Patrizier , Bürger,
das Münstermodell , Künstler , Baumeister , Zünfte;
dazwischen der goldene Wagen der „Ulma " mit den
vier allegorischen Figuren : Baukunst , Frömmigkeit,
Bildhauerkunst und Malerei . Das 15 . Jahrhundert
eröffnete einen Ulmer Kaufmanns - und Warenzug,
der von Venedig zurückkommt und von den Ange¬
hörigen in die Stadt geleitet wird ; voraus berittene
Reisige , dann die Kaufherrn , die selbst die Reise
mitmachten , zwei große Frachtwagen , Krämer , fah¬
rende Künstler . In der nächsten Gruppe bringen
bewaffnete Bürger gefangene Raubritter in die Stadt,
um deren Befreiung sich die Erzherzogin Mechthil-
dis vergebens bemüht . Die Gruppen des 16. Jahr-
Hunderts bringen den Einzug Kaisers Karl 's V . in
Ulm mit dem Herzog Christoph von Württemberg,
Kardinal Granvella , Herzog Alba ; Theologen , Ge¬
lehrte , Patrizier , Bürger , Jungfrauen , die dem Kai¬
ser entgegenziehen . Spanische und deutsche Lands¬
knechte schließen sich an . Die nächsten Gruppen
bringen Szenen aus dem heiteren Volksleben:
Hochzeitszug eines reichen Kaufmanns ; großer Jagd¬
zug mit mehreren historischen Persönlichkeiten ; Wild-
wagen , Bärenträger , Falkenjungen , Jäger zu Pferd
und zu Fuß . Besonders reich war die Gruppe des
Fischerstechens mit einem Ulmer Schiff , von 12
Schifferfrauen besetzt und gefolgt von 28 Fischer-
mädchen . Das 17 . Jahrhundert zeigt Wallenstein
mit Generalen und Soldaten ; fliehende Landleute,
die ihre Habe in der Stadt Ulm bergen . Es folgen
Szenen aus dem spanischen Erbfolgekrieg ; die Bay¬
ern in Ulm ( 1707 ) ; Wiedereroberung durch General
Thüngen ; Soldaten des Reichsheers ; Aufzug des
Ulmer Militärs , des Magistrats und der Bürger¬
schaft am Schwurmontag . Den Schluß bildeten
Soldaten der Freiheitskriege , den Wagen der Ger¬
mania umgebend , die auf hohem Thronstuhl sitzt,
neben sich die Allegorien von Krieg und Frieden.
Die allgemeine Stimme der vielen Tausenden Zu¬
schauer war , daß hier au künstlerischer Gestaltung
der Gruppen , an Pracht und Geschmack der Kostüme
ganz Außerordentliches geboten worden.

Ulm,  1 . Juli . Wegen Hochwassers  der
Donau wird das Fischerstechen anstatt heute nach¬
mittag erst am nächsten Sonntag abgehalten . Auch
das Volksfest in der Friedrichsau ist auf einen
späteren , noch nicht festgesetzten Tag verschoben.

Brandfälle:  In Dethlingen (Kirchheim
u. T .) am 29 . Juni die Gebrüder Müller 'sche Fabrik
mit den vielen Maschinen.

Frankfurt,  1 . Juli . Zu Ehren des Finanz-
ministers Dr . Miguel  fand gestern abend hier ein
großartiger Fackelzug statt , woran die vereinigten
Sänger - , Turner -, Schützen - uud Sportsvereine,
die oberen Klaffen der höheren Schulen , die Feuer¬
wehr rc. sich beteiligten.

Finanzminister Dr . Miguel hat in Frankfurt
a . M . eine bedeutsame Rede gehalten , der wir fol¬
gende Sätze entnehmen : „Ich stehe im Begriff , mich
aus einen Boden der Gegensätze , vielleicht des Kam¬
pfes , zu stellen , dennoch bin ich entschlossen, das
Werk herzhaft anzureisen im Vertrauen auf Seine
Majestät den Kaiser , welcher das Panier des so¬
zialen Ausgleichs erhoben hat ." Nicht als Partei¬
mann könne er seine Aufgabe lösen , dazu seien alle
Parteien berufen ; es handle sich darum , die Staats¬
lasten gerechter zu verteilen , gleichmäßiger , als es
bisher die Gesetzgebung gethan habe . Ich will in
meinem Amte als Minister versöhnen , nicht trennen,
versammeln , statt verbittern . Alle Männer , die in
patriotischem Sinne Mitwirken wollen , sollen mir per¬
sönlich willkommen sein. Große Dinge können nur

durchgeführt werden unter Zustimmung und unter
Einverständnis des gesammten Volkes . Dieses werde
ich suchen." Die Worte des Redners begegneten der
lebhaftesten Zustimmung.

Die Ankunft Kaiser Wilhelms  in der nor¬
wegischen Hauptstadt Christian « ist auf Dienstag
abend 6 Uhr festgesetzt. Der König Oskar von
Schweden und Norwegen begiebt sich zur Begrüß¬
ung seines Gastes an Bord der Jacht „Hohenzol-
lern, " kehrt sodann ans Land zurück, worauf die
Landung des Kaisers und die offizielle Begrüßung
erfolgt . Im sechsspännigen Wagen wird die Fahrt
nach dem Schlosse zurückgelegt . Abends ist Fami-
lienabcnd . Mittwoch wird ein Ausflug nach Frog-
nerstätter unternommen , abends ist Galatafel . —
Die Deutschen in Christiana werden dem Kaiser
außer einem kostbaren Blumenstrauß ein wertvolles
Album mit photographischen Ansichten von Christiana
überreichen . Das Album ist mit Filigranbeschlägen
von norwegischem Silber geziert und weist die Wap¬
pen N̂orwegens , Christianas und den kaiserlichen
Namenszug auf.

Die ältesten Söhne des Kaisers werden militä¬
risch einfach im Kadettenkorps erzogen . Der Kaiser
hat , wie die „Post " erfährt , vor kurzem in Betreff
der Erziehung seiner Söhne seine Willensmeiuung
dahin ausgesprochen , daß die Prinzen , insonderheit
der Kronprinz und der Prinz Eitel Fritz , im Kadet¬
tenkorps erzogen werden . Es sollen bereits An¬
weisungen hierüber ergangen sein.

Deutscher Reichstag . Am Freitag hatte der Reichs¬
tag den Gesetzentwurf betr . die Einführung von gewerblichen
Schiedsgerichten in dritter Lesung ohne wesentliche Debatte
unverändert nach den Beschlüsten der zweiten Lesung ange¬
nommen . Eine Reihe von sozialdemokratischen Abänderungs-
anträgen wurde abermals abgclehnt.

Deutscher Reichstag.  Sonnabendsitzung . Beraten
wird zunächst der Antrag des Reichskanzlers , die Sitzungen
des Reichstages vom 8. Juli bis zum 18. November zu
vertagen . Abg . Graf Ballestrem (Ztr .) beantragt dazu , daß
die Arbcitcrschutzgesetzkommission schon am 4. November ihre
Arbeiten wieder aufnehmen soll. Staatssekretär von Bötticher
erklärt sich damit einverstanden . Abg . Richter (freist) findet
es bedenklich, daß eine Rcichstagskommissiou Sitzungen ab¬
hält , während der Reichstag selbst vertagt ist. Der Antrag
des Reichskanzlers wird hierauf mit dem Anträge Ballestrem
angenommen . Es folgt die dritte Beratung der neuen Mili¬
tärvorlage . Abg . Reichensperger (Ctr .) wiederholt die Zu¬
stimmung seiner Partei zu der Vorlage , bittet aber die ReichS-
regieruug dringend , in der Zukunft auf Erleichterung der
Militärlasten Bedacht zu nehmen . Abg . Rickert (freist) er¬
klärt , daß seine Partei nach wie vor gegen die Vorlage
stimmen werde , die wohl neue Steuern , aber keine Kompen¬
sationen bringe . Staatssekretär von Maltzahn betont , daß
stir das laufende und das nächste Etatsjahr die vorhandenen
Einnahmen genügten . Eist später werde au neue Mittel
gedacht werden müssen. Abg. Frhr . von Friesen (kons.)
Pricht für die Vorlage , welche die Friedenspolitik der Reichs¬
regierung verstärken werde . Abg Liebcrmann von Sonnen-
b»rg (Antisemit ) wird für die Vorlage stimmen, spricht aber
mehr über das internationale Judentum und dessen Bekäm¬
pfung , als über den Gegenstand der Tagesordnung uud wird
deshalb von dem Präsidenten dringend ersucht, bei der Sache
zu bleiben . Nachdem noch Abg . Frhr . von Münch (Volks¬
partei ) gegen die Vorlage gesprochen, wird dieselbe angenom¬
men . Dasür stimmen Nationalliberalc , Konservative , die
meisten Zentrumsmitglieder und die Polen . Dagegen stim¬
men der Rest des Zentrums , Freisinnige , Sozialisten , Volks-
Partei , Welfen . Darauf wird das Gesetz betr . die Einfüh¬
rung von gewerblichen Schiedsgerichten gegen die Stimmen
von Freisinnigen und Sozialdemokraten im Ganzen ange¬
nommen . ES folgt zweite Beratung des zweiten Nachtrags¬
etats betr . die Gehaltserhöhung für Beamte und Offiziere.
Die Budgetkommission beantragt die Ablehnung der für die
Offiziere und höheren Staatsbeamten geforderten Gehalts¬
erhöhungen . Abgg . von Benda (narlib .) , Windthorst (Ztr .) ,
Baumbach (freist) treten für die Kommissionsbeschlüsse ein,
während Staatssekretär von Maltzahn und Kriegsminister
von Verdy die Regierungsvorlage befürworten Nachdem
ein Teil der Forderungen nach dem Rommissionsautrage ge¬
nehmigt ist , wird die Weiterberarung auf Montag l Uhr
vertagt.

Berlin,  28 . Juni . Die Meldung , Fürst
Bismarck  sei in politischen Angelegenheiten um
seinen Rat gebeten worden , wird offiziös dementiert.

Fürst Bismarck  wird nicht in Kaiserslautern
kandidieren für . den Reichstag . Das dortige Na¬
tionalkomitee hat das Mandat einem Gutsbesitzer
des Wahlkreises angetragen.

Der Reichskanzler v. Caprivi  äußerte laut
„Köl . Ztg ." bei seinem parlamentarischen Feste am
Donnerstag zu einem Kolonialfreunde : „Sie wissen,
ich bin kein Kolonialsreund gewesen, aber ich habe
mein jetziges Amt übernommen in der vollen lleber-
zeugung , daß wir auf dem betretenen Wege nicht
mehr zurück können , sondern vorwärts müssen. Ost-
asrika ist selbstverständlich der Schwerpunkt unserer
Kolonialpolitik , und jetzt, nachdem ich das Abkommen

mit England getroffen habe , wird es geradezu mein
Ehrgeiz sein, daß aus Ostafrika etwas wird , das
können Sie allen Ihren Freunden sagen ." — Nach
der „Köl . Ztg ." haben beim Wißmann -Kommers 5
Abgeordnete , alle der nat .-lib . Fraktion angehörig,
gleich ein erhebliches Kapital gezeichnet, um eine
neue große Pflanzung in Ostasrika ins Leben zu
rufen . — Die Mitteilungen über den bisherigen Er¬
folg der Zeichnungen auf die Ausgabe neuer Vor¬
rechtsaktien der Deutschostafrikanischen Gesellschaft
lauteten sehr zufriedenstellend.

Auf einem ihm in Berlin  gegebenen Festmahl
hat sich Reichskommisfar v. Wißmann offen zu Gun¬
sten des Kvlonialabkommens mit England ausge¬
sprochen . Er äußerte , man müsse Vertrauen zur
Reichsregierung haben , die sicherlich die besten Gründe
für ihr Verhalten habe.

Kciegsminister v . Verdy.  Die von Berliner
Zeitungen immer wieder verbreiteten Gerüchte von
einem bevorstehenden Rücktritt des Kriegsministers
sind unrichtig . General v. Verdy hat in der Sonn¬
abendsitzung des Reichstages mitgeteilt , er habe ein
Entlasfungsgesuch nicht cingereicht.

Der Reichstagsabgeordnete Frhr . v. M ü n ch
hat , wie die „Lib. Korr ." meldet , seinen Austritt
aus der Volkspartei  erklärt . Die Veranlassung
hiezu bot sein Auftreten in der letzten Reichstags¬
sitzung, in welcher er u. a. für Beibehaltung der
dreijährigen Dienstzeit bei der Infanterie sich aus¬
sprach . Das erste Auftreten des Herrn v . Münch
war überhaupt nach übereinstimmenden Berichten
der Berliner Blätter verunglückt.

Der Entwurf eines Heimstättengesetzes , den die
konservativen Parteien im Reichstage eingebracht
haben und -der die Erhaltung und Kräftigung des
selbständigen Bauernstandes bezweckt, hat bei allen
Parteien lebhaftes Interesse ekivegt. (S . Leitartikel ).

An verschiedenen Orten regt cs sich zu Prote¬
sten über das deutsch-englische Abkommen. So hat
der Verein für Handelsgcographie und Kolonialpo¬
litik in Leipzig eine Versammlung einberufen , welche
gegen die zu großen Zugeständnisse an England
Verwahrung entlegen soll ; in Kissiugen ist unter ' den
Badegästen eine Erklärung im Umlauf , worin gesagt
wird : „Der Vertrag mit England über den Besitz¬
stand in Afrika bedeutet deutscherseits ein trauriges
Preisgeben deutscher Interessen und ein unwürdiges
Zurückweichen vor den unberechtigten englischen An¬
maßungen ". Die „M . Allg . Ztg . " erläßt unter der
Ueberschrift „Deutschland wach ' auf " einen ausführ¬
lichen Mahnruf , worin zu einer Massenbittschrift an
den Reichstag wegen des deutsch-englischen Abkom¬
mens aufgefordert wird . Es heißt darin : Laßt eine
Massenbittschrift an den Reichstag offen und unum¬
wunden aussprechen , daß jener Vertrag die Helle
Verzweiflung geweckt hat in Tausenden , die mit jeder
Faser ihres Herzens an Deutschland hängen . Män¬
ner aller Parteien , die bei diese» Angelegenheit sich
lediglich als Deutsche fühlen , mögen die Sache in
die Hand nehmen . Der Reichstag wird und muß
dem Wunsche Gehör schenken. Der Reichstag wird,
o hoffen wir , mit einem überwältigenden Mehr vor

die Regierung treten und ihr sagen : Der Vertrag
mit England schädigt unsere Interessen und ver¬
wundet unser Ehrgefühl ; er darf deshalb niemals
zur Wirklichkeit werden!

Frankreich.
Paris,  26 . Juni . Die Sonnenfinsternis auf

Port Said . Die Sonnenfinsternis war in Port
Said von 11 Uhr 45 Min . an 10r Stunden hin¬
durch sichtbar und hatte die Sonne die Form des
zunehmenden Mondes angenommen . Interessant ist,
daß dieses Phänomen von den Arabern noch mit
derselben Angst und demselben Aberglauben betrach¬
tet wird , wie dies im Altertum der Fall war . Die
Araber warfen sich in den Staub , stießen ein furcht¬
bares Angstgeheul aus und suchten durch den mit
eisernen Kasserols und Topfdeckeln verursachten Lärm
den Zorn der Götter , der sich ihnen durch dieses
Phänomen kundgiebt , zu beruhigen . Gegen Mittag
iel die Temparatur um 12 Grad.

Italien.
Rom,  30 . Juni . Der Papst  hatte , wie in

gut unterrichteten Kreisen des Vatikans verlautet,
die Creierung zweier deutscher Kardinäle sowie die
Ernennung mehrerer Erzbischöfe beabsichtigt . So
war beispielsweise dem Fürstbischof von Breslau,



Dr . Kopp , die Kardinalswürdc zugcdacht . Trotz
des ausdrücklichen Wunsches des Papstes verhinderte
jedoch die hauptsächlich aus intransigenten Elementen
zusammengesetzte Kardinals -Kommission unter dem
Hinweis auf Deutschlands politische Beziehungen zu
Italien die Creiernng der betreffenden deutschen
Kardinale . Ferner heißt es , der Papst beabsichtige,
um weitere journalistische Ausschreitungen antideut¬
scher Natur zu vermeiden , die beiden wütend anti¬
deutschen Jesuitenblättcr „Voce della Vcrita " und
„Moniteur de Rome " anzukaufcn.

Dänemark.

Aus Frcdensborg wird berichtet , daß der Kaiser
am Sonntag mit der dänischen Königssamilie die ^
Sammlungen im Schloß Fredricksborg besichtigte, s
Der Kaiser hat sich sehr erfreut über den herzlichen
Empfang ausgesprochen , der ihm überall bereitet ist.

Bulgarien
Sofia,  28 . Juni . Prinz Ferdinand hat das

über Panitza gefällte Todesurteil bestätigt und den
Antrag des Gerichtshofes auf Umwandlung des
Urteils in 15jährige Gefängnisstrafe verworfen.
Der Major ist heute um 10 Uhr vormittags in dem
Militärlager bei Sofia erschossen worven . Panitza
starb vollkommen gefaßt mit den Worten : „Es lebe
Bulgarien !" Der Leichnam wurde der Frau Pa-
nitzas zur Bestattung übergeben.

Der Mitverschworcne Major Paniz -us , der rus¬
sische Wcinhändler Kalubkow , der ebenfalls zum
Tode verurteilt war , ist vom Fürsten von Bulgarien
begnadigt , per Schub über die Grenze gebracht und
den russischen Behörden übergeben . Die letzteren
werden ihn natürlich schleunigst lausen lassen. In
Sofia wiegt man sich in dem -rranm , Italien und
Oesterreich würden beim Sultan die Anerkennung
von Bulgarien beantragen . Dieser Traum wird
Wohl für immer ein Traum bleiben.

England.
Der englische Minister Balfour hat in einer po¬

litischen Versammlung in London erklärt , durch das
Abkommen mit Deutschland sei jede Möglichkeit be¬
seitigt , daß zwischen England und Deutschland jemals
Differenzen entstehen könnten.

Stanleys Werk über seinen Zug zu Emin Pa¬
scha, welches unter dem Titel „Im dunkelsten Af¬
rika " erscheint, ist am letzten Sonnabend gleichzeitig
in zehn Sprachen zur Ausgabe gekommen.

Amerika.
Philadelphia , 30 . Juni . (Hohe Temparatur ) .

Seit Dienstag herrscht in den nördlichen Staaten
ungemein starke Hitze. Das Thermometer stieg bis
auf 96 Grad Fahrenheit . In Chicago steigerte sich

die Hitze sogar auf 102 Grad . In jener Stadt
starben innerhalb zweier Tage 25 Personen am
Sonnenstich . In St . Louis unterlagen demselben
gleichfalls 9 Personen.

.Kleinere Mitteilungen.
Mühlacker , 30 . Juni . Die bei dem letzten

Eisenbahunnsall verunglückten Bremser Thoma und
Drechsler befinden sich auf dem Wege der Besserung;
Weichenwärter Rößler muß noch das Bett hüten.
In den nächsten Tagen wird das Amtsgericht Maul¬
bronn die Untersuchung des Unfalls an Ort und
Stelle fortsctzen.

Eisenbahnbetriebsstörung . Gestern abend

^ und heute vormittag kursierten hier verschiedene Ge-
i reichte von einem Eisenbahnunfall , der gestern einem

der nach Ulm fahrenden Extraziige zugestoßen sei;
glücklicherweise sind dieselben durchweg nicht richtig.
Die ganze Gefahr bestand darin , daß auf der Strecke
Geislingen — Amstetten von einem der vorderen Per¬
sonenwagen die Kuppelung durch einen bis jetzt noch
nicht ermittelten Umstand abgerissen wurde . Alle
mit Schnellzngsgeschwindigkeit fahrenden Extrazüge
waren mit der Westinghouse -Bremse versehen ; da¬
neben waren noch Bremser für die Handbremsen auf
ihren Posten ; außerdem werden sämtliche zwischen
Geislingen — Ulm uno vios versa verkehrenden Züge
durch ein vollständig ausreichendes Brcmspcrsonal
begleitet , so daß also nach dieser Richtung hin jede
Gefahr vollständig ausgeschlossen erscheint.

In Edenkobcn  in der Pfalz hat am Sonntag
die Enthüllung eines Denkmals für König Ludwig I.
von Bayern stattgcfunden.

Das Landgericht zu Hamburg  hat den Sozia¬
listen Puliau , welcher doppelt zum Reichstag gc-

! wählt halte , zu 4 Monaten Gefängnis und zu zwei¬
jährigem Ehrverlust verurteilt.

Berlin,  29 . Juni . Ein operativer Eingriff in
das Gehirn einer 36jährigen Frau ist dem Dr . H.
Oppenheim in Berlin gelungen . Die Patientin,
welche am Mittwoch der Berliner medizinischen Ge¬
sellschaft vorgeführt wurde , war bis zum 1. Sep¬
tember völlig gesund , erkrankte jedoch zu dieser Zeit :
an Zuckungen an der Schläsengegend und im linken
Arm , verfiel dabei auch häufig in Krämpfe . Hatte
sie das Bewußtsein wiedercrlangt , so klagte sic über
Kopfschmerz in der rechten Stirngegend . Derartige
Zufälle wiederholten sich , bis schließlich eine Ab¬
stumpfung der Sensibilität des linken Armes und
der ganzen linken Seite eintrat . Die Diagnose lau¬
tete auf Neubildung im Gehirn . Da die innere
Behandlung nur eine Verschlimmerung hcrbeiführte

und auch der linke Fuß steif wurde , so gab es nur
einen Weg zur Rettung : Schädclvffnnng und Ent¬
fernung der Neubildung . Am 26 . April wurde die
Operation ausgesührt . Die Chirurgen nahmen eine
ein 5 Mark -Stück große Masse einer bräunlichen,
sich von der übrigen Gehirnmasse unterscheidenden
Substanz heraus . Nach den vorsichtig ansgeführten
antiseptischen Vorkehrungen wurde die Schädeldecke
geschlossen. Die Patientin fühlt sich seit der Ope¬
ration bedeutend wohlcr . Sic kann den linken Arm
und den Fuß frei bewegen und machte sogar zum
Erstaunen aller Anwesenden Marschübungen im
Saale.

Oedenburg,  26 . Juni . Gestern hat eine
Fcucrsbrunst in der Ortschaft Czirak 70 Häuser
zerstört.

Grenoble,  27 . Juni . Der Erzdechant Lombard
aus Goncelin , welcher mit mehreren höheren Geist¬
lichen die Spitze des Belledonnc bestiegen hatte , ist
aus einer Höhe von 400 Meter abgestürzt und , ent¬
setzlich verstümmelt , toi ansgcfunden worden.

Die Choleranachrlchren  aus Spanien , die
von der Madrider - Regierung vielsa b vervnBt wer¬
den , lauten keineswegs günstig . De K !...ckheits-
fälle werden allerdings seltener , verlaufen aber häu¬
figer tätlich . Die Krankheit cpeift auch in den Pro¬
vinzen Cartagena und Murcia um sich, auch in Se¬
villa sind verdächtige Fälle vorgekommen.

Handel L Verkehr.
Stuttgart. (Ledermesse ). Aus dem heutigen Markt

iu der Gewerbehatle sind ca. 12oo Centr . Leder  der ver¬
schiedensten Sorten zngesahren worden - Gehandelt wurde
im Verhältnis zur vorigen Messe etwas weniger stark, doch
sind schon um 7 Uhr verschiedeneKäufe abgeschlossen worden.
Die Zufuhr dauerte etwa bis gegen 9 Uhr.

Stuttgart,  3o . J >u,i . (Landcsproduktcuböricst
Wir notieren per lOO Kilo : Weizen azima 21 50 bis
21.75 , dto . prima 21 9 - nugar . 22 .75 bis 23 .,
Land 22 rumän . 21 .69 bis 22, Haber ^ i8 .4N.

Heilbronn,  30 . Juni . (Kirchcnbaulottcrie ). Heute
früh 7 Uhr begann im Ratssaalc die Ziehung der 2. Serie
der hiesigen Krrcheribanlottcrie . Die ersten 20 Gewinne fielen
auf folgende Nummern : 31635 , 115773 , 89846 , 168,028,
95704 , 122892 , 66931 , 94718 , 73838 , 112275 , 123798,
111466 , 48 949 , 29537 , 94882 , 38779 , 23418 , 12399,
73836 , 34011.

Meiste Seidenstoffe von S5 Psge
^bis 18 .20 p . Met .— glatt gestreift u. gemustert (ca

150 versch. Qual .) — Vers, roden- und stückweise
i Porto - und zollfrei das Fabrikdöpöt 6t. HennedsrA
! (K. u . K. Hoflief .) 2ürie1 >. Muster umgehend . Brief,
! kosten 20 Pf . Porto.

Veranvornicher Redakteur Sleinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' icben  Buchhandlung

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Alten  steig Stadt.

Gläubiger - Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 16.

Juni d. I.
ft Johann Georg Beutler,

gcweŝ Kronenwirts dahier,
ergeht an "die Gläubiger hiemit der
Aufruf , ihre Forderungen

binnen  2 Wochen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
unter Vorlegung der Beweis -Documeute
diesseits anzumelden.

Den l . Juli 1890.
K. Amtsnotariat.

D e n g l e r.

Revier Enzklösterle.

BremcholftDerkauf.
Am Mittwoch den 9 . Juli,

vormittags 10 Uhr,
im „Waldhorn " zu Enzklösterle

aus I . Wanne , II . Schöngarn , III.
Dietersberg , IV . Hirschkopf , V . Süßer¬
kopf, VI . Langehardt , VII . Kälberwald
und I . Wanne 12:

21 Rm . Eichen -Anbruch , 12 Rm.
buchene Scheiter , 81 Rm . Buchen -An-
bruch, i Rm . Birken -Scheiter , 14 Rm.
Birken -Anbruch , 4 Rm . Nadelholz -Rol¬
ler , 120 Rm . Nadelholz -Scheiter , 14
Rm . Nadelholzprügel , 2977 Nm . Na¬
delholz -Anbruch und 357 Rm . Nadel-
Holz-Reisprügel.

Revier Hosftett.

Brennhols-Verkauf.
Am Dienstag den 8 . Juli,

vormittags 10 Uhr,
in der „Sonne " zu Aichelberg

aus Distrikt II . Bcrgwald Abt . 67,
Jägerwegle und Scheidholz der Hut
Aichelberg , zusammen 2 Rm . Laubholz-
Anbruchholz , 3 Nm . Nadelholz -Scheiter,
63 Rm . dto . Prügel und 166 Rm . dto.
Anbruch.

Stadt Gemeinde Nagold.

Radcl -Stockholz-
Berkans.
- .... .. ^ ^ Freitag

den 4 . Juli
im Distrikt Kill-

bcrg , Abt . Molde,
Buch , Dreispiz,
Herrenwäldle,

Stubenkümmerlc , Kreuztanne , Kazensteig
und Distrikt Kehrhaldc:

36 Lose von Windfällen rc. zur
Selbstaufbcreitung durch die Käufer.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
auf der Frendcnslädter Straße beim
Oberfchwandorfer MarkungS -Grcnzstock.

2 . Am Samstag  den 6 . Juli
im Distrikt Lemberg , Winterhalde , Kill¬
berg , Abt . Brunnenhäule , Buttenmühlc,

"- 7k pV

MW

Stellesbukel , Lache, Dachsbau , Buch-
schlägle:

30 Lose von Windfällen rc. zur
Sclbstaufbereitung.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
aus der alten  Straße nach Haiterbach
oben  beim Lemberg.

Gemeinderat.

Nagold.

Zwangs -Verkauf.
Am Samstag den 5. Juli d. I,

vormittags 9 Uhr,
kommen vor meiner Wohnung gegen
bare Zahlung zum Verkauf:

1 runder
Tisch mit 6
Sesseln , 1

amerikan.
Sessel , 1

Kommode , 1 Weißzcugkasteii , 2 Küchc-
käslen, 1 Tisch , 1 Klciderkaüen , eine
größere Partie Leinwand , Küchenge¬
schirr , 2 Nachttische , 2 Uhren . Por-
traits , Spiegel und verschiedene andere
Gegenstände.

Gerichtsvollz . Bücher.

Nagold.

Welschkorn
hat im Auftrag immerwährend zu ver¬
kaufen

Löwenwirt Morlok.

Nagold.
Ein älteres kräftiges

Mädchen
sucht

Frau Seminaroberlehrcr
Köbele.

Nagold.
Ein

Arbeiter
findet dauernde

Beschäftigung bei
.I . Schuon,
Schuhmacher.

Hochdorf bei Altenstcig.

Knecht - Hesuch
zum sofortigen Eintritt , zur Besorgung
meiner landwirtschastl . Geschäfte.

G . Frösner,  Gutsbesitzer.
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Oberamtsstadt Nagold.

Der nächste Fruchtmarkt
wird nicht am kommenden Samstag , sondern in Verbindung mit dem aus
darauffolgenden

Montag - en 7. Juli
fallenden

neuen Viehmarkt
abgehalten werden , woraus aufmerksam gemacht wird.

Den 28 , Juni 1890.
Stadt sch ulth eißenamt.

B r o d b e ck.

Scrison-THeclLer in Wngoi'ö.
Im Saale - es Gasthauses zum „Hirsch",

k ' rsitax den 4 . Juli 1690.
Vorletzte Vorstellung.

>1»i

Der 8*kssi s « i von
Volksstück in 5 Akten von L . Anzengruber.

Nach Einrichtung des Wiener Hofburg -Theaters.
Regie : Hr Mandl.

IM - Im letzten Akte großes lebendes Bild mit bengalischer Beleuchtung . " Wz

hei i >m!ne«I den hkirm von der üemeikde.
? . k . Nach Einrichtung der Aufführung im Wiener Hofburg -Theater

gelangt heute „der Pfarrer von Kirchfelv " erstmals hier zur Ausfüh¬
rung . Beim gegenwärtigen Gastspiel -Ensembl des Münchener Gärtnerplatz-
Theaters gelangte dasselbe über 100 Mal zur Aufführung , und errang überall
einen großartigen Erfolg . Es ist mein Bestreben , das Llück auch hier in höchst
vollendeter Form zur Aufführung zu dringen , und kann ich einem geehrten
Publikum einen speziellen Kunstgenuß versprechen.

Ergebenst ladet ein
Irieör . Kerfebauin.

Preise der Plätze : I . Platz 1 II . Platz 50 L.
Kaffenöffnung 7' - Uhr , Anfang 8 /4  Uhr

Kesolrlicn gesonutrt!

neu srkunüsnss

öeftbesfneichwsckL
KeprMu empkoMenvonöei' LtsM tlnlkeructiungrsnÄsU in ksnnzl-itt.

OsperiMrs»s birkerigen iMcket sn Kitts unri leivtitei' Knvieniiiing

Fertig zu sofortigem Gebrauch,
ohne vorher gekocht zu werden.

Niederlage:
In Nagold bei Gottlob  Schmid,
in Wildberg bei Adolf Frauer.

SensationellSensationell! Nagold.

Innerhalb 3 Wochen ist in v . Auflage erschienen und spricht
schon dieses für die Wichtigkeit dieser Schrift:

Aktenmäßige Geschichte
einer

Gfkzisrs -H 'enfionierung
von

Kdmurrd Miller,
Hauptmann z. D.

Preis  br . ^ 1.20.

Gegen Einsendung von -/kl 1.25 in Briefmarken sofortige freie
Zusendung im Bezirk , von ^ 1.30 außerhalb des Bezirks.

G . W. ZaiscrM
Buchhandlung.

M WM " ^VissdaäsQvr

MM-
L2

eü

ein rcinss dlaturprockulrt ; o
unter amtlicher Oontrole bergsstellt uncl ^

ärrlliob allgem. empfohlen und verordnet«
als bestes und schnell wirksamstes öesei - «— . . . . . . . . .
t>g mgsmitt el bei Verclauungs- und ^rnäk-L
ruiigsbesvliwerden, llarm- und lVIag enleiden.«
aller Lrt. Lbenso von eminent heillrr. Mir -^
llunF bei Katarrhen äer tuftröbre unä äer§
l-unge: doi liustsn, tleiserkeit, 8ohleimaus-sZ
wurf u. s. v . und in l̂ olge seines ^

bei giclitiscben unck rheumatischen Heiden.^
l'in OIns Aochörunnen-Huell-Satz sotsprialit äom

xskalt ui»6 ätrrotzntZprovdsQci äsr V̂irlcunx von ^
ot^ a 35 —40 Kollaolltcln Unstillsn. ^

kreis per Clas 2 dlai 'k , -»
<U>ir licht wenn iu Gliiserv wie verkleinerte Abbil-nng.)^

in
ZZ

-- 'S-

.8 ^ Z

§ ^
« Z
« a' « Z«r

? ^ 8cä V-Z
V2 «
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Die so viel bewunderten
Uhren mit selbst'euchtendem Zifferblatt , mit Goldzahlen , im Dunkeln unver¬
gänglich mondhell leuchtend . Preise für einzelne Stücke : Wecker-Uhren in
Nickclgchäuse mit Glocke, Ankerwcrk und Spiral , 16 Ctm . hoch Mk . 5 , mit
Datum selbst anzeigend M . 6,75 , Sport M . 8,75 . Standuhren , leuchtend,
polierter Kauen . Schlagwerk , Höhe 24 Ctm . M . 7.25 . Regulator , Nußbaum¬
kasten, poliert , halb und Stunden schlagend, Höhe 52 Ctm . M . 9 50 , mit Ver¬
packung, für dauerhaft und genau gehend , 3 Jahre Garantie . Ferner Cyl .-
Uhren , echt Nickelgrhäuse , abgewogen und graviert in 6 Rub . M . 7, do. Rcmt.
7,50 . Gehäuse echt Weißmetall , graviert , Goldzeiger M . 9 in Silber , Gold¬
rand und gestempelt M . >5 , 10 Rub . M . 16 , 2 Silberdeckel 10 Rub . Mk.
17 , für Herren und Damen . Ferner Anker -Nemt ., 2 Silberdeckel 15 Rub ..
M . 24 , mit 17 Rub M . 33 , mit Mondgang Tag und Datum M . 43 . Echt
14earat . gestempelte Damenuhren , graviert , M . 26 , 23 — 30 , breiten Reif am
Zifferblatt M . 28 , 82 —35 . Allerieinste , auch email ., M . 40 , 3 Deckel M.
45 , 48 —50 , wie alle vrdeiiilichcu Sorten Uhren und Ketten . Illustrierte Ka¬
taloge grniis und franko Wer im Verkauf Geld 10 pCt . verdienen will , wer
für sich nur um halbes Geld seinen Bedarf decken will , kaufe direkt in der
Fabrik . Jede Uhr und Kette sind mit Garantie der Echtheit versehen und
gebe für nicht Gcwünstliies das Geld zurück.

Fabrik gegründet 1887.
Adr . : Eilst . Uhrenfabrik , Konstanz , Baden.

N a g v l d.

SLuuipp 's
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längst anerkanntes vorzügliches
Zlindernahrunftsmittel,

empfiehlt stets srpch
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oStdixeil SudstsvLeo lis-
tert oNos 2ie ^sr ieeneol
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Apotheker Kcrrtmcrnn I
8teckkor»Schweizu.Lemmmäofea Baden.I

Vor svldlovlilvll I7avIl»IumulA«ii
wird ansltrüotrtiotl zorvarullLrvMisss xrslls uvN frsveo Dieosten.I

Miur »elits »vL cito Sodntvimsrkot
Niederlagen in Hell.

^ .ItsnsleiA : .1 Scllnei-
<Ier; Düllinxs » : <1. U. Scllnei-
äer ; rsusrds,oll -8tu1txs .rt:
Apotheker 8ekra <1er.

sowie
iLoiissierknätz

(Ullulleei' L (ilitron),
ein sehr angenehmes erfrischendes Ge¬
tränk , empfiehlt

Heinr . Gauß , Nagold.

KkLl'Mkpl'kMfk
in triebkräftigster haltbarer Qual , em¬
pfiehlt

Heinr . Gauß , Nagold.
Nagold.

Zu vermieten:
Eine freundliche Wohnung mit Holz¬

platz , Kelleranteil und Küche bis Ja¬
kobi ; — wo sagt

die Redaktion.

Nur direkt vonL . Becker in Seese»
am Harz erhält man den allbekannte«
Holland . Tabak 1« Pfd. lose in 1

Beutel fco. 8 Mk . probatum cst!

>W Sicht - » . ^ih -nmaii »« »»-
L-i»en»-n l-t hiermit der echm

KD Pain- Expeller
mit .«nler- , » sehr»irU« »

Haui mittel empfthi« .

Fraukfurtrr GolLkurs
vom 1. Juli 1890.

20 Frankenstücke. . . . 16 22
Dollars in Gold . . . 4 „ 16—19 .
Dukaten . 9 „ 80—54
Engl. Sovereigns . . . 20 „ 31—35 .
Rnss. Imperiales . . . 16 . 65—70
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